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Laub 

 

 

4,1 Sie betrachten und sehen jeden Baum, wie er verdorrt und jedes Blatt abfällt, außer vierzehn 

 Bäumen, welche ihr Laub, nicht abwerfen, sondern warten von dem alten bis zum neuen, 

 zwei oder drei Winter lang. 

24,3  Unter diesen war ein Baum von einem unablässigen Geruch; auch von denen, welche in Eden 

 waren von allen den riechenden Bäumen, war kein Geruch wie dieser. Sein Laub, seine Blüte 

 und seine Rinde wurden niemals welk, und seine Frucht war schön. 

24,4  Seine Frucht glich der Traube der Palme. Ich rief aus: Siehe! Dieser Baum ist trefflich zum

  Ansehen, angenehm in seinem Laube, und der Anblick seiner Frucht ist ergötzlich für das 

 Auge. Darauf antwortete Michael, einer von den heiligen und herrlichen Engeln, welche bei 

 mir waren, und einer, welcher ihnen vorstand,  

81,18  Und dieses sind die Zeichen der Tage; welche gesehen werden auf Erden in den Tagen seiner 

 Macht: Schweiß und Hitze und Sorge. Und alle Bäume bringen Frucht, das Laub geht hervor 

 an jedem Baume, und der Honig des Weizens, und die Blume der Rose und alle Blumen 

 blühen auf dem Feld, und die Bäume des Winters werden trocken. 

 

 

 

 

 

Blatt / Blätter 

 

4,1 Sie betrachten und sehen jeden Baum, wie er verdorrt und jedes Blatt abfällt, außer vierzehn

 Bäumen, welche ihr Laub nicht abwerfen, sondern warten von dem alten bis zum neuen,

 zwei oder drei Winter lang. 

6,1  Sie bemerken, wie die Bäume, wenn sie ihre grünen Blätter hervortreiben, sich bedecken 

 und Früchte tragen; sie vernehmen alles und wissen, daß er, der ewig lebt, alles dies für euch 

 tut: 

 


